


Ich kann mich zwischen zwei
Männern nicht entscheiden.

Was für eine wundervolle Ruhe,
was für eine reife Freude mich bei
diesem Gedanken überkommt. Ja,
ich würde sagen, ich habe mich in
den letzten zwölf Stunden in die
Liga der superlässigen Frauen
hochgespielt, die Sachen sagen
wie: «Ich bin zum dritten und
sicherlich nicht zum letzten Mal
verheiratet.» – «Ich bin reich, also
muss ich nicht mehr schlank
sein.» – Oder eben: «Ich kann mich



zwischen zwei Männern nicht …»
«Schätzchen, du hast ganz schön

zugenommen.»
Hä? Was? Reife Freude weicht

millisekundenschnell hektischer
Scham, die sich in unkoordiniertem
Zupfen am Bikinihöschen äußert.

«Äh, ja, stimmt. Ich habe vor vier
Monaten aufgehört zu rauchen.
Weißt du, Gesa, da nimmt man ganz
automatisch zu, weil sich der
Stoffwechsel verlangsamt, da kann
man praktisch gar nichts dafür,
aber das soll sich nach einem Jahr



wohl wieder normalisieren.»
«Quatsch. Was man in deinem

Alter zunimmt, dass nimmt man
nicht mehr ab. Du bist doch jetzt
schon über dreißig, oder? Siehst
du. Was für eine blödsinnige Idee,
mit dem Rauchen aufzuhören. Jetzt
entscheidet sich, welche Figur du
in zehn Jahren haben wirst. Ist dein
Freund wenigstens auch
moppelig?»

«Äh, nein, eigentlich nicht. Du,
ich geh kurz ins Haus, ich habe ein
Sandkorn hinter meiner



Kontaktlinse. Bin gleich wieder
da.»

Moppelig? Moppelig! Also
ehrlich, das hat noch nie jemand
über mich gesagt. Wenn ich meine
Freundin Mona frage, ob man denn
schon sehen könne, dass ich
zugenommen habe, sagt sie immer:
«Vielleicht ein bisschen, aber das
verteilt sich bei dir gut.» Und wenn
sie mich fragt, ob sie zugenommen
hat, dann sage ich immer:
«Vielleicht ein bisschen, aber das
verteilt sich bei dir gut.» Was nicht



so ganz stimmt, weil Mona
grundsätzlich nur an der unteren
Körperhälfte zulegt. Das heißt,
dass an schlechten Tagen ihre
schmalen Schultern nur halb so
breit sind wie ihre ausladenden
Hüften. Sie sieht dann ein wenig so
aus wie diese Figürchen, die eine
Klingel im Bauch haben und sich
immer wieder aufrichten, egal, wie
man sie hinlegt. Aber das würde ich
ihr natürlich nie sagen.

So machen das Freundinnen
untereinander. Das ist ein
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